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Speise-
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ter Fuß-
boden-
teil
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minis-
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geien-
art

altes
Holz-
raum-
maß
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AUFLÖSUNG DES RÄTSELS

Wohnnebenkosten in Thüringen
durchschnittlich je Monat und m²

Heizung

Wasser inkl. Abwasser

Warmwasser

Müllbeseitigung

Hauswart

Grundsteuer

Satelliten-/Kabel-TV

Gebäudereinigung

Strom allgemein

Aufzug

Versicherungen

Gartenpflege

Straßenreinigung

Sonstiges

Schornsteinreinigung

0,71 €

0,37 €

0,09 €

0,08 €

0,07 €

0,05 €

0,04 €

0,02 €

0,19 €

0,14 €

0,13 €

0,12 €

0,12 €

0,10 €

0,09 €
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Kündigung
war nicht

angemessen
Unfair beantragtes Kran-
kentagegeld rechtfertigt
nicht von vornherein eine
Kündigung durch die Ver-
sicherung, entschieden die
obersten Richter.

Wer als Selbstständiger
trotz Krankschreibung klei-
nere Arbeiten erledigt, muss
trotzdem nicht zwingend mit
der fristlosen Kündigung des
Versicherungsschutzes rech-
nen. Nach einem Urteil des
Bundesgerichtshofs (BGH)
muss der Kunde einer Versi-
cherung, der Krankentage-
geld beansprucht, zwar
grundsätzlich korrekte Anga-
ben zu seinem Gesundheits-
zustand machen. Weniger
gravierende Falschangaben
sind aber aus Sicht des Karls-
ruher Gerichts noch kein
„wichtiger Grund“, der die
Kündigung des kompletten
Versicherungsschutzes recht-
fertigt.

Damit gab das Gericht ei-
nem selbstständigen Archi-
tekten recht, der wegen Ar-
beitsunfähigkeit Krankenta-
gegeld forderte, obwohl er an
drei Tagen kurzzeitig Kun-
dengespräche geführt hatte.
Nach mehreren Krankmel-
dungen war das Unterneh-
men misstrauisch geworden
und hatte dem Architekten
einen als Bauinteressenten
getarnten Detektiv geschickt.
Mit ihm traf sich der Archi-
tekt drei Mal für je eine halbe
Stunde. Darauf kündigte ihm
die Versicherung fristlos. dpa

Az: IV ZR 129/06

Gebrauchten
zurückgeben

Auch gebrauchte Autos
dürfen zurückgegeben
werden, wenn sie kaputt
verkauft wurden.

Zeigt sich innerhalb von
sechs Monaten nach dem
Kauf ein Defekt, dann kann
der Käufer gegen Rückgabe
des Wagens sein Geld zu-
rückverlangen. Etwas ande-
res gilt nur, wenn der Auto-
händler nachweisen kann,
dass das Auto zum Zeitpunkt
des Verkaufs in Ordnung
war. Damit gaben die Richter
einem Verbraucher recht, der
sich für rund 4500 Euro einen
Wagen gekauft hatte. Vier
Wochen später stellte sich
heraus, dass die Zylinder-
kopfdichtung defekt war.

Zehn Tipps zum Wochenende
TIPP 1 Babsfest in

Schmiedefeld

Samstag gibt es ab 11 Uhr Kuli-
narisches rund um die Kartof-
fel. An diesem Nachmittag soll
zudem das erste Kartoffelprin-
zenpaar gekürt werden. Für die
gesamte Familie gibt es jede
Menge Unterhaltung und
Händlerangebote.

TIPP 2 Teichfest in
Heldrungen

Ab heute bis zum Sonntag lädt
wieder der Anglerverein an die
Fischweide. Morgen ab 10 Uhr
gibt es Modell-Segeljachten zu
bewundern, ab 14 Uhr gibt es
ein Badewannenrennen. Das
Kinderfest startet schon 11 Uhr.

TIPP 3 Trachtenfestival
in Wechmar

Morgen und am Sonntag lädt
die Gemeinde zum Internatio-
nalen Trachtenfestival ein. Mehr
als 50 Vereine präsentieren sich
am Samstag ab 16 Uhr, bis
Sonntag um 17 Uhr gibt es
Mundart, Lied, Tanz und Tracht
zu sehen.

TIPP 4 Puppenspiel
in Meiningen

Am Sonntag wird um 14 Uhr in
den Marstallhof am Schloss Eli-
sabethenburg eingeladen, ab 15
Uhr werden Musikinstrumente
aus Naturmaterialien gebastelt
und anschließend gemeinsam
musiziert.

TIPP 5 Burgfest in
Weißensee

Eine unterhaltsame Zeitreise
durch die Thüringer Burg- und
Landesgeschichte gibt es mor-
gen und am Sonntag von 11 Uhr
bis 21 Uhr. Jeweils gegen 18 Uhr
wird die Steinschleuder akti-
viert. Für Kinder wird ein Mär-
chenzelt aufgebaut.

TIPP 6 Feuerwehrfest
in Greußen

Am Samstag gibt es ein großes
Fest am Karlsplatz zum 130-jäh-
rigen Bestehen der Feuerwehr.
Der Festumzug beginnt um
13.30 Uhr. 50 historische und
Feuerwehrfahrzeuge werden zu
sehen sein.

TIPP 7 Feiern in
Frankenhain

Zur offiziellen Apel-Abschieds-
party wird Samstag ab 13 Uhr
eingeladen. Gesucht wird der
Schützenkönig. Sport, Spiel und
Spaß und die Nationalmann-
schaft sorgen für Emotionen
und Unterhaltung. Ab 20 Uhr ist
Biathlon-Party.

TIPP 8 Open Air in
Großbodungen

Am Samstag ab 19.30 Uhr wird
zum Konzert mit Revolverheld
eingladen, Beginn ist 21.30 Uhr,
die Karten kosten 24,45 Euro
und sind im Ticketshop Thürin-
gen zu haben. Die Band gilt als
Shootingstar-Gruppe.

TIPP 9 Kirmes in
Ruhla

Heute gibt es im Kirmeszelt ab
19 Uhr Tanz, morgen beginnt 13
Uhr der große Rummel mit Kaf-
fee, Kuchen und vielen Wett-
kämpfen sowie Spielen, Sonntag
ab 11 Uhr ist Frühschoppen, ehe
es wieder heitere Wettkämpfe
für alle gibt.

TIPP 10 Fest in
Mülverstedt

Im Zeichen der heiligen Elisa-
beth findet morgen ab 13 Uhr
ein großes Fest mit Ritterspielen,
Bauernkämpfen und Rosenge-
müse aus der heißen Pfanne
statt. Auf der Festwiese gibt es
Mittelalter-Spaß.

Kranke Niere
ernst nehmen

Eine leichte Nierenfehl-
funktion wird häufig von
den Betroffenen nicht be-
merkt, weiß Urologe Dr.
Steffen STURM.

Denn leichte Einschrän-
kungen der Nierenfunktion
verlaufen lange Zeit ohne Be-
schwerden. Nierenkranke
Menschen klagen über Mü-
digkeit, Übelkeit, Erbrechen
und sind kaum ansprechbar.
Es kommt zu Wassereinlage-
rungen insbesondere in der
Lunge, die zur Kurzatmigkeit
führen. Ebenso können
Herzrhythmusstörungen auf-
treten. Beim chronischen
Nierenversagen wird die Nie-
renfunktion häufig lange
kompensiert, so dass kaum
Symptome auftreten. Häufig
sind erhöhte Blutwerte der
erste Hinweis, den man als
kranker Mensch auch ohne
Beschwerden ernst nehmen
sollte. Denn sonst kommt es
später zu Leistungsschwäche
und Unwohlsein. Durch die
fehlende Entgiftung kann es
zu Juckreiz, gelber Haut, Er-
brechen bis hin zur Harnver-
giftung kommen.

Abrechnung nach einem Jahr
Mieterbund-Chef: Vermieter kann danach keine Nachforderungen mehr stellen

Derzeit erhalten viele Fami-
lien von ihrem Vermieter
Post: Wie lässt sich feststel-
len, ob die Forderungen des
Vermieters rund um die so-
genannte zweite Miete be-
rechtigt sind?

Von Esther GOLDBERG

Mitunter ist es für Laien
schwierig, sich durch die Be-
triebskostenabrechnung zu
quälen. „Der Gesetzgeber ver-
langt aber, dass diese Abrech-
nungen verständlich sein müs-
sen. Ansonsten kann man den
Vermieter fragen“, erklärt Thü-
ringens Mieterbund-Vorsitzen-
der Thomas Damm. Die meis-
ten Mieter bezahlen ja einen
Teil der Nebenkosten zur Kalt-
miete dazu. Die schon gezahl-
ten Gelder für Wasser, Abwas-
ser, Heizung und anderes gehö-
ren ebenso zur Abrechnung
wie die Nebenkosten für alle
Mieter im Haus.

Für Mieter gibt er derzeit ei-
nen ganz kleinen Trost: Die
monatlichen Nebenkosten pro
Quadratmeter Wohnfläche
sind nämlich um 2 Cent zu-
rückgegangen. Dennoch sind
sie mit durchschnittlich 2,25
Euro nicht wirklich gering.

Der Vermieter ist übrigens
verpflichtet, innerhalb eines
Jahres nach Ende des Abrech-
nungszeitraums die Betriebs-
kostenabrechnung an den Mie-
ter zu schicken. Wenn es also
um das Abrechnungsjahr 2006
geht, so muss die Abrechnung
bis spätestens Ende dieses Jah-
res beim Mieter ankommen,
verweist Damm auf geltendes
Recht. Passiert das nicht, kann
der Vermieter keine Nachzah-
lungen beispielsweise für Was-
ser oder Abwasser verlangen.
Umgekehrt hat aber der Mieter
auch später noch das Recht,
mögliche Guthaben zurückzu-
fordern. Dieser Anspruch be-

steht drei Jahre, würde also für
2006 bis Ende 2010 gelten,
wenn die Abrechnung 2007
kommt. Demzufolge macht es
für Mieter Sinn, auf einer Ab-
rechnung zu bestehen.

Sobald die Betriebskostenab-
rechnung ins Haus kommt,
lohnt sich der Blick auf den Be-
triebskostenspiegel für Thürin-
gen (siehe Grafik, die Redakti-
on). So lässt sich nachvollzie-
hen, ob die eigenen Nebenkos-
ten im Thüringer Durchschnitt
liegen. „Weichen einzelne oder
mehrere Positionen um mehr
als zehn Prozent ohne erkenn-
baren Grund vom Durch-
schnittswert ab, sollte man die
Abrechnung überprüfen“, rät
Rechtsanwalt Thomas Damm.
Diese Überprüfung ist Angele-
genheit des Mieters und muss
also von ihm betrieben werden.

„Einwände gegen die Be-
triebskostenabrechnung müs-
sen spätestens ein Jahr nach
der Abrechnung dem Vermie-
ter schriftlich vorliegen“, weiß
Damm. Ein einfaches An-
schreiben an den Vermieter,
dass man der Betriebskosten-
abrechnung widerspreche, da
sie zu hoch erscheint, reicht
nicht aus. Alle Einwände, die
Mieter haben, müssen einzeln
begründet werden. Gibt es
nichts zu bemängeln, müssen
die offenen Betriebskosten in-
nerhalb von vier bis sechs Wo-
chen bezahlt werden.

Gibt es mit dem Vermieter
Streit, kann man als Mieter üb-
rigens nicht einfach die ent-
standenen Kosten nicht zahlen.
„Zahlen Sie unter Vorbehalt“,
rät Damm. Das gilt übrigens für
die komplette Betriebskosten-
abrechnung.

Wer sich Hilfe vom Mieter-
bund Thüringen erhofft, be-
kommt sie übrigens nur dann,
wenn er Mitglied im Mieterver-
ein ist. Der jährliche Beitrag be-
trägt mindestens 40 Euro und
höchstens 80 Euro.

Knigge in
Kroatien

Die Ferien haben begon-
nen. Viele haben Urlaub in
Kroatien gebucht. Tipps
gibt Knigge-Expertin
Kathrin PIOSSEK.

Das Volk der Kroaten ist ge-
teilt. Die einen fühlen sich
den Österreichern und Italie-
nern verbunden, die anderen
trauern dem früheren Jugos-
lawien nach. In jedem Fall
wollen sie nicht als „Balkane-
sen“ gelten, sondern sehen
sich als Mitteleuropäer.
Deutsche Urlauber sind in
Kroatien herzlich willkom-
men und hoch angesehen.
Zusätzliche Sympathien ver-
schaffen Sie sich, wenn Sie
zumindest die Grußformeln,
sowie Bitte und Danke in der
Landessprache sagen kön-
nen. Im Restaurant bekommt
ein guter Servicemitarbeiter
ein gutes Trinkgeld. Beim
small talk werden sportliche
Themen gern besprochen,
denn das Land kann auf in-
ternationale Erfolge verwei-
sen. Vermeiden sollten Sie,
Kroatien gleichzustellen mit
den ehemaligen jugoslawi-
schen Nationen.

So prüfen Sie die Unterlagen
Haben Sie Zweifel an
der Abrechnung, soll-

ten Sie mit dem Vermieter
oder dem Hausverwalter
einen Termin vereinbaren,
um nachlesen zu können.

Wenn Sie Kopien der
Unterlagen haben

wollen, müssen Sie Ihren
Vermieter darum bitten
und finanziell selbst dafür
aufkommen.

Ein erster Anhalts-
punkt für die Über-

prüfung der Kosten ist der
Betriebskostenspiegel für
Thüringen (siehe obenste-
hende Grafik).

LOTTO-TOTO

Quoten „Mittwochslotto“
Klasse 1: nicht besetzt
im Jackpot: 1 191 818,70 €

Klasse 2: 2x 476 727,40 €

Klasse 3: 8x 74 488,60 €

Klasse 4: 635x 2439,90 €

Klasse 5: 1629x 146,30 €

Klasse 6: 29 166x 40,80 €

Klasse 7: 42 466x 22,40 €

Klasse 8: 500 057x 10,40 €

Quoten „Spiel 77“
Klasse 1: nicht besetzt
im Jackpot: 382 583,40 €

Klasse 2: 2x 70 000,00 €

Klasse 3: 21x 7000,00 €

Klasse 4: 243x 700,00 €

Klasse 5: 2560x 70,00 €

Klasse 6: 24 946x 7,00 €

Klasse 7: 255 137x 2,50 €

(Angaben ohne Garantie)

Geteilter Schaden ist halber Schaden
Herr T. aus Erfurt hat selten
eine hohe Telefonrechnung.
Deshalb war er sehr er-
staunt, als er plötzlich für
ein Auslandsgespräch 38
Euro zahlen sollte.

Er versichert, dass er dieses
Gespräch gar nicht geführt hat.
Und er kann es sogar beweisen:
Just an diesem Tag war er mit

der Bahn unterwegs, zu einem
Klassentreffen. Der 77-Jährige
konnte also gar nicht angeru-
fen haben. „Ich kann mir diese
Rechnung nicht erklären, ob-
wohl ich ansonsten mit dem
Anbieter zufrieden bin“, bittet
er am TA-Phon um Hilfe.

Der erste Gedanke: Vielleicht
waren Kinder oder Enkel am
Telefon und haben Freunde an-
gerufen. So ganz falsch ist das

tatsächlich nicht gedacht, denn
die Tochter hat an dem Tag ih-
re kranke Mutter betreut und
Freunde im Ausland angerufen.

„Ich habe jedoch eine Call-by-
Call-Nummer verwendet, ver-
sichert sie.

Wir wenden uns also an den
Telefonanbieter. Tatsächlich ist
auch in den Unterlagen ersicht-
lich, dass eine preiswerte Vor-
wahl genutzt wurde. Und doch
sei auch ohne Sondervorwahl
durchgerufen worden. Was al-
so tun? Der Anbieter schlägt
einen Kompromiss vor: 20 Eu-

ro werden mit der nächsten
Rechnung gut geschrieben.
„Das kann aber nur eine Aus-
nahme sein“, erklärt der Pres-
sesprecher in Berlin. Man habe
sich die Rechnungen der Fami-
lie über Jahre angesehen. Und
die seien tatsächlich immer
sehr gering gewesen. Der Juni
war nur ein Ausreißer. . .

Mirjam STEIN

KENO-ZAHLEN

2 - 8 - 10 - 13 - 18 - 24 - 27 - 28
36 - 41 - 43 - 47 - 50 - 54 - 55

56 - 57 - 63 - 65 - 70

plus-5-Gewinnzahl: 2 3 5 4 7

(Angaben ohne Garantie)
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